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Die Ausschreitungen in Berlin
Abgesehen von denjenigen Elementen welche die Nach

frage nach ihrer Staatsrettungsthätigkeit künstlich zu
steigern beabsichtigen herrscht Uebereinstimmung darüber
daß den Straßenaufläusen der vergangenen Woche eine
größere politische Bedeutung nicht betzumessen sei Schon
der Umfang derselben ist in Verhältniß gesetzt mit der
Bevölkerungsziffer Berlins als ein geringer zu bezeichnen
und nicht im Entferntesten mit den Unruhen zu ver
gleichen die in wett kleineren Städten anderer Länder
fast zu den häufigen Erscheinungen zählen Der sensations
lüsterne Theil der Reportage namentlich der für das
Ausland bestimmten hat sich wieder einmal auf der ganzen
Höhe seiner gemeinnützigen Aufgabe gezeigt Die Vor
stellung daß die Tumnltuanten halb Berlin besetzt hielten
konnte nach gewiss n Berichten nicht als Ungeheuerlichkeit
gelten In Wirklichkeit lag die Sache so daß man in
dem weitaus größten Theile der Stadt und in dem über
wiegenden Theile der Bevölkerung nicht nur von dem
ersten Krawall sondern auch von den nachfolgenden erst
aus den Zeitungen erfuhr Das Gefühl der absoluten
Sicherheit blieb ein uneingeschränktes und der Unterschied
gegen sonst in dieser Hinsicht war einzig der daß ein
paar tausend Menschen die schöne Luft statt im Thier
garten Unter den Linden genossen um sich zum Zeit
vertreib den Spektakel mit anzusehen Die Witterungs
verhältnisse sind übrigens auch zweifellos für manche
Theilnehmer an den Tumulten in Betracht zu ziehen
Es ist nun einmal so daß die Zeit vorahnender Frühlings
luft die rsrum novarum oupiäitas mächtig anregl und
häufig in dem Besonnensten die Lust erweckt Dinge zu
thun die er in jeder anderen Jahreszeit weit von sich
weisen würde

Bei dem allen bleibt die Thatsache bestehen daß zwei
Tage hindurch in Berlin von beträchtlichen Menschen
massen der Staatsgewalt Widerstand entgegengescht wurde
daß Zerstörungen von Eigenthum ja sogar Raub verübt
worden ist und letzterer nicht nur an Lebensm tteln Die
sozialdemokratische Presse ist eifrig beflissen jede Verant
wortung für die Straßentumulte von sich abzuwälzen
und es so darzustellen als ob nur die verworfenen
Elemente des Janhagels an den Ausschreitungen thätig
gewesen wären Dieser Versuch muß jedoch fehlschlagen
wenn auch die sozialdemokratischen Stadtverordneten am
Sonnabend ihre Gesinnungsgenossen aufgefordert haben
den Ansammlungen fern zu bleiben und wenn auch der
Vorwärts voch so viel Gewicht darauf legt daß auch

drei sozialdewokratische Geschäftsleute ausgeplündert wurden

Wir wollen gar nicht annehmen daß das Letztere geschehen
tst weil man die Betreffenden als Genossen kannte und
dem Vorwärts die Verdesendirung erleichtern wollte
Dann aber bleibt nichts übrig als die Annahme daß die
drei Sozialdemokraten mit ausgeplündert wurden weil
man sie in dieser Eigenschaft nicht kannte und damit
verliert die Thatsache allen Werth sür die Beurtheilung
der Schuldsrage Unbestritten tst daß der Auswurf der
Stadt an den Excessen sehr stark betheiligt gewesen

Allein die Zuhälter und Diebe beginnen Straßenunruhen
nicht am allerwenigsten in Berlin wo sie sich des
energischen Eingreifens einer vortrefflich disziplinirten
Polizetgewalt zu versehen haben Sie sind nur erfahrungs
gemäß sofort bei der Hand wenn sie wissen daß etwas
los geht daß bei sittlich höher stehenden Elementen
die Geneigtheit zu Demonstrationen vorhanden ist

Diese Geneigtheit war diesmal vorhanden und sie war
soztaldemokratilche Mache Alle Phrasen und Ausrufe
der Sozialdemokratir ändern nichts an der Thatsache
daß die Krawalle zeitlich und ursächlich mit der von
Sozialdemokcaten am Donnerstag Vormittag veranstalteten
Versammlung der Arbeitslosen in unmittelbarem Zusammen
hange stehen In dieser Vesammlung wurde von Sozial
demokraten eine aufreizende Sprache geführt insbesondere
auch die erregende aber materiell durchaus ungegründete
Behauptung aufgestellt der Oberbürgermeister habe eine
Abordnung der arbeitslosen Bauhandwerker gar nicht
vorgelassen Freilich wurde in der Versammlung auch
von Straßenkundgebungen abgemahnt und selbstverständ
lich wer wagt daran zu zweifeln waren die Ab
mahnungen ernst gemeint Aber den sozialistischen
Agitatoren hat hier eine bei ihnen allerdings sehr erstaun
liche Unkenntniß der Massenpsychologie einen Streich ge
spielt Wenn man bei Gelegenheiten wie die Versamm
lung in der Brauerei Friedrtchshain der Menge zurust
Demonstrirt nicht so hat dieser kleine Satz einen

doppelten Inhalt Er widerräth Kundgebungen aber er
macht auch Viele die bisher nicht daran gedacht haben
daraus aufmerksam daß man die Versammlung auf die
Straße pflanzen könne Die letztere Wirkung ist sogar
die wahrscheinlichere und sie ist auch am Donnerstag
eingetreten Vom Vesammlungslokale im Friedrtchshain
setzten sich die Züge nach dem Rathhause und dem
Schlosse in Bewegung und damit war das Zeichen für
den jederzeit bereiten Mob gegeben sich der wzialsemo
kratischen Demonstration anzuschließen Alles was weiter
folgte war die leicht vorauszusehende Fortsetzung der
von einer sszialdemokratischen Versammlung ausgegangenen
Aktion

Die merkwürdige Harmlosigkeit welche die sozialdemo
kratischen Agitatoren in jener Versammlung an den Tag
legten ist übrigens auch nach den so krampfhaft verab
scheuten Exzessen nicht einer größeren Voraussicht gewichen
Die am Sonnabend im Vorwärts veröffentlichte Auf
forderung zur Fernhaltung von den Ruhestörungen tst
wiederum so ungeschickt abgefaßt daß das Gegentheil
der selbstverständlich auch diesmal beabsichtigten
calmirenden Wirkung nicht überraschen dürste Das Blatt
spricht von einer Aufregung welche durch die Verhältnisse
erzeugt werden mußte und vou berechtigtem Unmuth
Beunruhigung wird auch beileibe nicht beabsichtigt aber
sicher bewirkt durch das Verlangen der sozialdemokratischen
Stadtverordneten nach Einberufung einer außerordentlichen
Stadtverordneten Versammlung zur Berathung des An
trags schleunigst durch Inangriffnahme städtischer Erk
und Bauarbeiten für Beschäftigung der Arbeitslosen zu
sorgen Die städtische Vertretung wird sich aber in der
Lage scher diesen allgemein gehaltenen Antrag ablehnen

zu müssen und zwar nicht nur aus finanziellen und tech
nischen Gründen Was die Stadt an Bauten Projektil
hat und im Augenblicke in Angriff zu nehmen im Stande
tst wird sie gewiß mit Rücksicht auf die Arbeiterverhältnisse
nicht hinausschieben Weiter zu gehen wäre unter jedem
Gesichtspunkte vom Uebel Es erleidet keinen Zweifel
daß sich in Berlin eine große Anzahl Berliner Arbeiter
befindet welche in Folge Mangels an Arbeitsgelegenheit
augenblicklich arbeitslos sind übrigens eine gerade bet
den Bauhandwerkern in dieser Jahreszeit regelmäßig wieder
kehrende Erscheinung Zu diesen Berliner Arbeitern welche
wegen der Witterung oder auch wegen des Rückgangs
verschiedener Industriezweige arbeitslos sind tritt eine viel
größere Anzahl welche nur sehr uneigentlich Berliner
Arbeiter genannt werden können Das sind die Leute
welche gelockt von den Reizen der Großstadt ihren frühere
Aufenthaltsort ohne durch Arbeitsnoth dazu gedrängt zu
fein verlassen haben und hier in Berlin zum großen Theile
noch gar nicht oder nur vorübergehend Arbeit gefunden
haben Es liegt auf der Hand daß die Stadt Berlin
nicht verpflichtet tst lediglich nur um diese Elemente fest
zuhalten auf Kosten der Steuerzahler also auch der wirk
lichen Berliner Arbeiter unnütze Arbeiten aus fähren zu
lassen Sie erscheint nicht einmal hierzu berechtigt und
wäre sie es so würde sie doch überaus thöricht handeln
wenn sie den ungesunden Zudrang nach Berlin durch
künstliche Mittel aufmuntern würde Der partiellen
Arbeitslosigkeit in Berlin und anderen großen Städter
steht Arbettermangel in den kleineren Städten und na
mentlich auf dem flachen Lande gegenüber Stadt Staat
und vor allem die Arbeitslosen haben ein Interesse daran
daß sich dieses Mißverhältniß möglichst rasch und möglichst
vollständig ausgleiche

Kann nicht in Abrede gestellt werden daß die Arbeits
losigkeit zum Theil eine Folge der eingeschränkten Pro
duktion ist so darf ebenso wenig verkannt werden daß sie
in erheblichem Maße durch die fozialdemokratische Agitation
verschuldet ist und zwar indirekt durch die Erregung
einer besonders t esen Unzufriedenheit unter den ländlichen
Arbeitern durch ei systematisches Locken nach den großen
Städten Die Sozialdemokratie hat zugestandenermaßen
ein Interesse an der möglichst großen Concentrirung der
Bevölkerung in wenigen großen Städten Daß ihre
Rechnung richtig ist haben ja eben die Berliner Vorgänge
der letzten Tage gezeigt Sodann tst die Arbeitslosigkeit
over die Nothlage der Arbeitslosen zum beträchtlichen
Theile durch die fozialdemokratische Strike Agitation Hers
beigeführt worden Es sei nur an Hamburg und den
Setzer Allsstand erinnert Die augenblickliche Arbeits
losigkeit der Landarbeiter ist wie schon betont eine im
Winter gewöhnliche Erscheinung Wo unter ihnen trotz
der bezahlten hohen Löhne ein Nothstand herrscht so ist
dies erstens darauf zurückzuführen daß man die Leute vor
zwei Jahren und in nicht seltenen Fällen noch im vorige
Jahre in Ausstände gehetzt hat wodurch sie in die Lage
kamen Schulden statt Ersparnisse zu machen Ferner ist
auch dies eine Folge der sozialdemokratischen Agitation
mehr und mehr der frühere Brauch verlassen wonach
zahllose Maurer den Winter in ihrer ländlichen H imattz

Machdruck verboten

Novelle von Reinhold Ortmann
Er beugte sich ein wenig zu ihr herab und wieder sch

sie erbebend das heiße begehrliche Ausflammen in seinen
tiefen dunkeln Augen

Wenn es wirklich die Begeisterung eines echten Dich
ters war welche mir die Feder geführt hat Fräulein
Loni, flüsterte er so haben S e allein das Verdienst
sie in mir geweckt zu haben Sie sind eine Muse
gewesen wollen Sie es auch künftig bleiben

Ihr Athem ging rascher schwer wie eine drückende Last
lag es auf ihrem Herzen In angstvoller Bitte wie ein
verschüchtertes Kind sah sie zu ihm auf Und als sich
in diesem Augenblick Ewald mit dem heiteren Ausruf

Wohlan so soll denn Loni unsern Streit entscheiden
ach ihnen umwandte da erhob sie sich rasch und schmiegte

sich an die Seite ihres Verlobten wie wenn sie bet ihm
Schutz suchen wollte gegen eine unbekannte nur erst in
stinktiv geahnte Geiahr

Reinwald selbst war es welcher das Gespräch bald
vou seiner Novelle ab und auf andere Gegenstände lenkte
und zum erstenmal erwähnte er heute im Lause der
Unterhaltung daß er vor Jahren ein leidenschaftlicher
Freund des Fahrsports gewesen sei

Einer meiner vornehmen Freunde besaß die besten
Traber von St Petersburg, sagte er und ich habe

mehr als einmal die Zügel seines herrlichen Dreigespannes
südren dürfen

So auserlesene Sportgenüsse vermag ich Ihnen hier
sreilich nicht zu bereiten, meinte Herr Gotthold Benzinger
der da an seiner schwachen Seite gefaßt worden war
aber wenn Ihnen das Fahren Vergnügen macht so

denke ich Sie sollten es einmal mit meinen Pferden ver
suchen Mit den Petersburger Trabern werden sie sich
schwtrlich messen könnn in unserer Stadt jedoch und
vielleicht auch in einem ziemlich beträchtlichen Umkreise
derlelben dürften bessere kaum zu finden sein

Reinwald zeigte sich sehr erfreut über dies Anerbieten
des Fabrikbesitzers und da der nächste Tag ein Sonntag
war so bat er um die Erlaubniß das Brautpaar auf
Benzingers leichten Phaeton welches nur für drei Per
sonen Raum hatte spazieren fahren zu dürfen

Hoffentlich darf man Dir sei kostbares Leben anver
trauen, meinte Ewald scherzend die Gäule meines Herrn
Schwiegervaters sind von etwas ungestümem Tempera
ment und es gehören wie ich auf unseren Ausfahrten
bemerkt habe ein paar eiserne Fäuste dazu um ihrer
Herr zu bleiben

Reinwalv lächelte ruhig
Du wirst Dich bald überzeugen mein Lieber daß es

mir weder an Muskeltraft noch an Kaltblütigkeit dazu
gebricht

Loni erklärte zwar nicht ausdrücklich ihre Zustimmung
aber sie erhob auch keinen Widerspruch und so galt als
man sich trennte die Ausfahrt sür eine beschlösse Sache

Pünktlich um acht Uhr morgens stand denn auch am
folgendem Tage das prächtige Geschirr des Fabrikbesitzers
vor der Villa Die beiden glänzenden Rappen schüttelte
und warfen die schönmähnici n Köpfe und scharrten unge
duldig den B den mit den Hufen Reinwald suchte sich
mit ihnen bekannt zu machen indem er liebkoselid ihre
schlanken Hälse klopfte und mi seiner tiefen volltönenden
Stimme auf die sie mit gespitzten Ohren horchten zu
ihnen sprach dann als Loni in einer reizenden Frühjahrs
toilette am Arm ihres Verlobten aus dem Hause trat
schwang er sich gewandt auf den hohen Kutschersitz und
nahm die Zügel tu die Hand

Ewald wir Loni beim Aufsteigen behilflich aber w
dem Augenblick da er selber seinen Fuß auf den Tritt
setzte um ihr zu folgen kam atemlos undmitkirschrothem
Gesicht ein junger Bursche von dem Gartenthor her auf
ihn zu geeilt

Herr Doktor Herr Doktor Ach Gott sei Dank daß
ich den Herrn Doktor finde stammelte er atemlos Ach
kommen Sie doch um des Himmels willen schnell Es ist
ja ein so großes Unglück bei uns geschehen

Ewald zog sofort den Fuß wieder zurück und wandte
sich dem Burschen zu

Sind Sie nicht der Johann Steding aus der Sand
vorstadt fragte er in jenem freundlich ermuthigendm
Ton der ihm besonders im Verkehr mit seinen Patienten
eigenthümlich war Ich habe vor einem Vierteljahr Ihre
Mutter behandelt nicht wahr

Ja wohl Herr Doktor Sie haben uns unsere Mutter



brachten womit selbstverständlich ein unvergleichlich ge
ringerer Verbrauch als ihn die Großstadt bedingt ver
bunden war

Deutschland
Berlin 2 März In den Festräumen des Königlichen

Schlosses sanhgestern Abend ein glänzendes Ball fest
statt Der Kaiser in derUuiform desLetb Garde Husaren
Regiments seine Gemahlin am Arme führend betrat nach
8 Uhr die Bildergalerie begrüßten die dort anwesenden
Gäste und begab sich sodann tn den Weißen Saal wo
raus alsbald der Tanz begann An der Ballsestlichkeit
ahmen theil der Prinz und Prinzessin Heinrich die

Prinzessin Margarethe die Prinzessin Friedrich Leopold
der Erbgroßherzog und die Erbgroßherzogin von Baden
der Erbprinz und die Erbprtnzessin von Sachsen Meintngen
sowie zahlreiche andere Fürstlichkeiten Die mit dem kaiser
lichen Paar erschienenen Mitglieder der kaiserlichen Familie
sowie die übrigen fürstlichen Herrschaften beteiligten sich
lebhaft am Tanze der um 10 2 Uhr zur Einnahme des
Soupers unterbrochen wurde Beide Majestäten geruhten
während des Tanzes eine größere Zahl von Ballgäste
durch huldvolle Ansprachen auszuzeichnen und verließen
gegen 12 /z Uhr den Weißen Saal womit das Fest sein
Ende erreichte

N I Z Berlin 2 März Am 10 Dezember 1391
wurde von den Abgeordneten v Stausfenberg und Siegle
Unterstützt von Mitgliedern aller Fraktionen außer der
socialdemokratischen eine Interpellation im Reichstag an
gebracht welche einen besseren Schutz der deutschen
Urheberrechte an Werken der Literatur und
Kunst tn außerdeutschen Staaten insbesondere
in Nordamerika und Oesterreich Ungarn an
regen wollte Die Interpellation ist im Widerspruch mit
der Geschäftsordnung d m Reichskanzler bisher nicht zur
Erklärung ob und wann er dieselbe beantworten wolle
vorgelegt und noch nicht auf die Tagesordnung des
Reichstags gebracht worden Der auf Amerika bezüg
liche Theil der Interpellation legte den Thatbestand
folgendermaßen dar Das neue Copyright Gesetz der
Bereinigten Staaten sichert allen Ausländern den gleichen
Schutz wie den Amerikanern zu sofern die betreffende
Regierung den Nachweis erbringt daß die Amerikaner
ebenso wie die Angehörigen des betreffenden Staates be
handelt werden Die Regierungen von England Frank
reich Belgien und der Schweiz haben diesen Nachweis
erbracht und ist das amerikanische Gesetz tn Folge dessen
mit dem Tage seiner Verkündigung auf die Angehörigen
dieser Staaten für anwendbar erklärt worden Eine
gleiche Erklärung ist bis jetzt bezüglich de Deutschen
Reiches nicht erfolgt und die deutschen Urheber sind in
Folge dessen in Amerika vollständig schutzlos Die schwer
wiegenden Interessen der deutschen Urheber des deutschen
Buch Kunst Musikalien und Kartenverlags verlangen
eine baldigste Aenderung dieses Zustandes Der Reichs
anzeiger theilt nun ein am 15 Januar getroffenes
Uebereinkommen zwischen dem Reich und den Vereinigt
Staaten mit wonach die nordamerikanischen Staatsange
hörigen in Deutschland einen mit den Inländern gleichen
Schutz ihrer Urheberechte und dakür die Reichsangehörigen
in den Vereinigten Staaten der Schutz des Copyright Art
genießen sollen Das Verhältniß zu Amerika scheint da
nach befriedigend geordnet zu sein wegen des ltterarischen
Rcchtsverhältnisses zu Oesterreich Ungarn ist eine Be
sprechung der Interpellation im Reichstag noch immer
zweckmäßig

Der Minister sür Landwirthschaft von
Heyden hat tn voller Würdigung der Bedeutung
welche ein den ländlichen Verhältnissen angepaßter H an d
ferttgketts Unterrtcht auch für die Landbevölkerung
hat in einem Reskript vom 17 Februar die königlichen
Regterungs Präsidenten und die landwirtschaftlichen Ver
eine ersucht die beteiligten Kreise auf diese anerkennens
werthen Bestrebungen des deutschen Vereins für Knaben
Handarbeit aufmerksam zu machen und denselben möglichste
Förderung und Unterstützung angedeihen zu lassen Gleich

wieder gesund gemacht Aber diesmal ist es noch viel
schlimmer als damals Der Vater ist von der Leiter ge
stürzt als er eine schlechte Stelle an der Dachtraufe aus
bessern wollte Es hat einen Krach gegeben als ob ihm
alle Knocki n zerbrochen wären und er hat auch nicht
wieder ausstehen können Ach kommen Sie doch nur
schnell Denn als wir ihn ins Haus trugen meinten wir
schon daß er uns unter den Händen sterben müßte

Mit einem einzigen Satze war Doktor Görres aufdem
Wagen

Vorwärts rief er Zunächst nach Hause damit ich
mich mit Instrumenten und dem nötigen Verbandzeug ver
sehen kann Dan aber was die Gäule laufen können
ach der Sandvorstadt ich werde dir den Weg dahin schon

bezeichnen Gehen Sie nur heim Steding Ich werde
sicherlich noch vor Ihnen angekommensein

Eine leichte Bewegung der Zügel und das Gefährt
rollte davon Weder Ewald noch Loni hatten wahrge

ommen etn wie eigenthümlich freudiges Aufleuchten über
Reinwalds blasses Gesicht gegangen war Daß er sich
darauf verstand die schönen feurigen Thiere zu lenken
konnte nicht besser bewiesen werden als durch die beinahe
nahe tollkühne Schnelligkeit tn welcher er sie den Weg
nach des Doktors Hause und dann nach einem Aufent
halt von kaum zwei Minute die Fahrt tn ote armselige
Sandvorstadt zurücklegen ließ Bor einem dürftigen leinen
Häuschen da ihm Ewald bezeichnete brachte ec sie mit
einem Ruck zum Stehen Lont hatte bis dahin nicht die
leiseste Einwettdung gegen das Borhaben ihre Verlobten

zeitig hat der Minister den genannten Stellen eine größere
Anzahl der jetzt erschienenen Drucklchrtst des deutschen
Vereins Der Ausbildungsgang für Landlehrer im Arbeits
Unterricht zur Vertheilung übermittelt Nachdem in den
Städten insbesondere durch ein gleiches Reskript des
Ministers des Innern Hsrrsurth vom Jahr 1888 dieser
Unterrichtszweig bereits erheblich an Ausdehnung ge
wonnen hat läßt sich erwarten daß derselbe nunmehr
auch in den ländlichen Kreisen erweiterten Eingang finden
werde Der für dieselben gedachte Lehrgang berücksichtigt
im Sommer die Schulgarten und im Winter die gröbere
Holzarbett an der Schnitzbank sowie die leichte Metall
arbeit mit Feilen Nieten Treiben Löthen c Ein ent
sprechender fünfwöchentlicher Kursus sür Lehrer wird am
21 April d I in der Lehrerbildungsanstalt des deutschen
Vereins sür Knabenhandarbeit unter Leitung des Direktors
Dr Götze zu Leipzig beginnen Zu Anfang des Sep
tember soll dann tn pletchartiger Herbstkursus folgen

R L Berlin 2 März Das Centrum hat
gestern wieder alle Wohlthaten mit Undank belohnt Es
hat die hartumstrittene Kreuzerkorvette X trotz der
eifrigen Befürwortung durch den Reichskanzler und die
Marineverwaltung im Verein mit Sozialdrmokraten und
Freisinnigen ablehnen helfen Und das nachdem die
Regierung schon so viel für die Partei gethan daß ihr
zu thun fast nichts mehr übrig bleibt Erst die Nieder
lage in der Frage der Reform des Militärstrafrechts
jetzt die bei der Marine wo bleibt da auch nur der be
scheidenste Zoll der Dankbarkeit

Die von der Berliner Börsen Zeitung
gestern gebrachte Mittheilung über die Unterredung des
Kaisers mit einem Arzt aus Halle a S entbehrt
nach dem Reichsanzeiger sowohl was die angeblichen
Thatsachen als was die ihnen unterstellte Voraussetzung
angeht jeder Begründung

Der Reichsanz schreibt zu dem Abkommen zwi
schen dem Deutschen Reich und den Vereinigten
Staaten von Amerika am 15 Januar tn Washing
ton über den gegenseitigen Schutz der Urheberrechte Bei
dem Abschluß des Uebereinkommens konnte für Deutsch
land nicht in Frage kommen nach Analogie der deutscher
seits mit anderen Staaten geschlossenen Literarkonventio
nen einen Versuch zu einer vertragsmäßigen Abänderung
der inneren Gesetzgebung Nord Amerikas zu machen
nachdem diese durch die sogen Lox/riAt im vorigen
Jahre eine endgiltige Regelung erhalten hat Vielmehr
konnte allein eine gegenseitige Zusicherung nach der Rich
tung erstrebt werden daß die nordamerikanischen Staats
angehörigen in Deutschland einen mit den Inländern
gleichen Schutz ihrer Urheberrechte und daiür die Reichs
angehörigen in den Vereinigten Staaten den Schutz der
OopMAdt genießen sollen Dies ist mit oem Ueber
einkommen erreicht und somit eine Gleichstellung Deutsch
lands mit einer Rüde anderer europäischer Staaten her
beigeführt worden Das Uebereinkommen ist bereits dem
Bundesrath zur Beschlußfassung vorgelegt worden

In einem Einzelsalle konnte eine Lehrerin
w elche sich nach ihrer definitiven Anstellung verhetra
thet hatte zum Ausscheiden aus dem Amte nicht ange
halten werden weil in die Berufungsurkunde derselben
nicht der Vorbehalt aufgenommen ist daß im Falle der
Verheirathung der Lehrerin d e Anstellung nicht mehr zu
Recht besteht Mit Rücksicht darauf daß durch die Ver
heirathung einer Lehrerin sich die Voraussetzungen ändern
unter welchen ihre Anstellung erfolgt ist hat nach der
N A Z, daher der Minister der geistlichen c Ange
legenheiten angeordnet daß künftighin tn alle Urkunden
über die Berufung von Lehrerinnen eine Bestimmung auf
genommen wird wonach die feste Anstellung der betreffen
den Lehrerin tm Falle ihrer Verheirathung mit dem
Schlüsse des Schuljahres thr Ende erreicht Auch auf
definitiv anzustellende vollbeschäftigte Handarbeitslehrerin
nen findet diese Bestimmung Anwendung

Der Reichsanz schreibt im nichtamtlichen Theile
Seiner Majestät dem Kaiser sind aus Anlaß der in
den letzten Tagen hier stattgehabten Ansammlungen von
angeblich Arbeitslosen mehrfache Kundgebungen
aus Arbeiterkreisen zugegangen in welchen dem Bedauern

gemacht aber sie hatte während der ganzen Fahrt seine
Hand fest tn der ihrigen gehalten und jetzt da er sich vom
Wagen herabschwingen wollte sagte sie leise

Darf ich dich begleiten Ewald Vielleicht vermag ich
mich da drinnen nützlich zu machen

Nicht doch mein liebes Kind, antwortete er freund
lich abwehrend Es sind genug hilfreiche weibliche Hände
in der Famil e und das ist auch nichts für dich Warte
nur mit Reinwald hier draußen bis ich mich von der
Lage der Dinge überzeugt habe Vielleicht handelt es sich
nur um eine geringfügige Verletzung und wir können un
sere Spazierfahrt dann mit desto besserem Gewissen fort
setzen

Lont wußte wohl daß es gegen solche Entscheidung
keinen Widerspruch mehr gab und sie sügte sich schweigend
in das Unabänderliche Reinwald saß starr wie eine
Statue auf seinem Kutschersitz und seine Aufmerksamkeit
schien ausschließlich den unruhigen Pferden zu gehören
Etwa zehn Minuten mochten sie so gewartet haben als
die Thür des Hauses aufging und als ein nacktfüßtges
kleines Mädchen auf den Wagen zukam Die Augen des
armen Kindes waren von vielem Weinen gerötet und nur
unter heftigem Schluchzen kamen die Worte aus ihrem
Munde

Der Herr Doktor läßt dem gnädigen Fräuiein sagen
das gnädige Fräulein möchte nicht länger auf ihn warten
denn er hätte wenigsten ein paar Stunden bet dem Bater
zu thun und da gnädige Fräulein möchte sich auf der
Spazierfahrt recht schön amüsieren

über die Vorkommnisse so nie der treuesten Anhänglichkeit
und dem unerschütterlichen Vertrauen zu der Allerhöchste
Person Ausdruck gegeben wird Namentlich hat der
Ausritt des Kaisers am 26 v M inmitten einer wild
bewegten Menschenmenge welcher einen tiefen Eindruck
auf dieselbe gemacht hat Eingaben veranlaßt in denen
jene Gefühle charakteristischen Ausdruck finden

Betreffs der angeblichen mit dem Herzog von
Cumberland über eine Aushebung der Beschlagnahme des
Welfensonds angeknüpften Verhandlungen erfahre
die partikularistikchen Hess Bl daß nach der Sendung
des Herrn v Hammerstein Loxten nach Gmunden der
Chef der herzoglichen Verwaltung Herr von der Wense
tn Berlin war um in Gemeinschaft mit dem Geh Rath
Dr Brüel im Auftrage des Herzogs die Verhandlungen
fortzuführen daß der genannte Bevollmächtigte aber die
Hauptstadt wieder verlassen hat ohne daß es zu einer
Verständigung gekommen ist

Essen Ruhr 2 März Die hiesige Strafkammer hat
die Beschlußfassung über die Eröffnung des Hauptver
fahrens gegen die in die Angelegenheit der Stempel
fätschungen verwickelten Beamten des Bochumer Ver
eins Rosendahl und Genossen bis nach Abschluß der Vor
untersuchung gegen den Geh Kommerzienrath Baare und
die Ingenieure Bering und Gremme ausgesetzt

Kiel 2 März Folgendes ist die Liste der Früh
jahrs Kommandirungen Kapitän z S von Ar
mm Hohmzollern Kapitän z S Rtttmeyer Stosch
Korvettenkapitän Riedel Nixe Korvettenkapitän Draeger
Arcona Korvettenkapitän Stubenrauch Gnetsenau

Korvettenkapitän Grüner Slesried Korvettenkapitän
Schmidt Cbef der Torpedobootsflotille Korvettenkapitän
Schneider Zielen Korvettenkapitän Bockenhagen Wacht
Korvettenkapitän Jachmann Nautilus Kapitänlieutenant
Obenheimer Greif Kapitänlieutenant Hartmann Alba
troß Kapitänlieutenant Meyer II Bremse Kapitän
lieutenant Derzewski Grille Kapitänlieutenant Gerstung
Brunner die Kapitänlieutenants Groep und Rollmann

Chess je einer Torpedobootsdivision Kapitänlieutenant
Jngemann Stab des Oberkommandos KapitänUeutenant
Guehler Adjutant der Nordsee Station Kapitän z S
v Wietersheim Kommadeur der 2 Werftdivision Kor
vettenkapitän v Arnoldt Mitglied der Schiffsprüsungs
kommission

Lndwigshafen 2 März Ein Eisenbahnbeamter
Namens Frey wurde heute früh von einem Schnellzug
überfahren uud fofort getödtet

Karlsrnhe 1 März Die von der Franks Ztg
dieier Tage wikdergegebeve Bekanntmachung des groß
herzoglichen Landgerichts Karlsruhe betreffend die Be
schlagnahme des Michael Flürschetmschen
Vermögens in Baden und Deutschland bedeutet
lediglich eine formale Prozedur Die Behörde welche
wegen einer Steuerzahlung mit Herrn Flürscheim im
Streite liegt begnügt sich mit dessen Wegzug aus dem
Großherzogthum um wegen der ihr vielleicht zuzuspre
chenden Steuer Sicherheit zu erlangen kann sich aber
wohl kaum bet den zahlreichen Bekannten und Geschäfts
freunden mit denen Flürscheim in regelmäßigem Brief
verkchr steht nach der weiteren Adresse erkundigen In
Wirklichkeit ist es einer stattlichen Anzahl von Personen
bekannt daß der Genannte seit Monaten mit seiner Fa
milie aus keinen anderen als Gesundheitsgründen t
Nizza weilt

Dresden 2 März Die zweite Kammer beschloß
heute mit 64 gegen 10 Stimmen die Ungiltigkett
der Wahl Liebknechts

München 2 März Der bayrische Reichs Archiv
Direktor Geheimrath Loeher ist gestorben

Frankreich
Paris 1 März Le Ministers de l ElysSe le Mt

nistöre de Monsieur Carnot le MintstSre provtsoire nennt
bereits die Volksstcmme das neue Kabtnet und das
Hauptorgan der Radikalen die Clemenceau sche Justice
bezeichnet es als das Karnevalsministertum dem es ein
Leben über die Faschingszeit hinaus nicht zugesteht Nicht
weniger scharf gehen die Blätter der Rechten gegen die

Loni hatte sich von ihrem Sitz erhoben Es war un
verkennbar ihre Absicht den Wagen zu verlassen Ohne
sich nach thr umzusehen mußte Reinwald dies Vorhabe
durchschaut haben denn er ließ die Pferde plötzlich an
ziehen und trieb sie mit einem leichten Peitschenknall so
fort zu so großer Schnelligkeit an daß die Häuser der
Vorstadt mit Windeseile an ihnen vorüber flogen

Mit einem kleinen Aufschrei war Loni auf ihren Sitz
zurückgesunken die eigenmächtige fast brutale Handlungs
weise Reinwalds empörte sie und setzte sie zugleich tn
Furcht Sie wollte ihm befehlen umzukehren aber der
Anblick seines unbeweglichen Gesichts das sie nur scharf
im Profil vor sich sah raubte ihr den Mukh dazu So
waren bereits die letzten Häuser der Stadt hinter ihnen
verschwnnden als er sich plötzlich umwandt und mit
seiner weichen Stimme tn fast demüthig bittendem Tone
sagte

Fräulein Lont sind Sie mir böse
Sie fühlte daß die einfache Frage hingereicht hatte

ihren Groll zu besiegen aber sie wollte ihm das nicht
zeigen und darum vermied sie ihn anzusehen als sie ant
wortete

Warum fragten Sie mich nicht um meine Zustimmung
ehe Ste weiter fuhren Ihr Beginnen war ntcht höflich
Herr Retnwald

Der Vorwurf mußte ihn ntcht sehr empfindlich getroffen
haben denn um seine Lippen huscht wieder da bekannte
Lächeln

Sactfetzuaa solAt



Kombination Loubet vor Cassagnac Clemer ceau s
Verbündeter beim Ministerfällen man nennt beide hier
les tombeurs des Ministers sagt dte Rechte werde
darauf losschlagen wie auf ein Trommelfell und die
Organe der gemäßigten Republikaner sind fast ohne Aus

ahme wüthend darüber daß Constans nicht daS Porte
feuille des Innern behalten hat daß er wie sie sagen
dem Haß der Boulangisten geopfert worden ist Kurz
es ist wohl selten vielleicht nie ein Kabinet mit so all
gemeiner Feindseligkeit und mit so wenig Sympathie auf
genommen worden Deshalb aber zu glauben daß das
Ministerium Loubet wirklich nicht lebensfähig fei hieße
den Werth der Preßstimmen überschätzen und das Ge
schick und das Ansehen der drei geistlichen Leiter des
Kabinets der Herren de Freycinet Ribot Rouvier zu
niedrig veranschlagen es hieße auch die allgemeine po
litische Lage hier falsch beurtheilen Wenn vorstehend
unter den drei Hauptstützen des Ministeriums der Name
des Kabinetcheis nicht figurirt so hat das seinen guten
Grund Herr Loubet ist ein sehr achtbarer und sehr
ttebenswürdizer Mann er ist aach der intime Freund
des Präsidenten der Republik aber er ist als Minister
Nicht etwa ein homonovus dann könnte er sich ja noch
als Staatsmann entpuppen sondern eine erprobte Null
Dem Dreiblatt Freycinet Ribot Rouvier aber drückt
wieder Herr de Freycinet seinen Stempel auf Er der
unabsetzbare Kriegsminister ist nun auch noch der un

verantwortliche Leiter der französischen Gesammtpolitik
geworden er ist zur Stunde der Herr Frankreichs wie
seit dem Sturz Mac Mahons keiner es gewesen wie
Boulanger geträumt hat es zu werden Unabhängig
annähernd unabhängig von Freycinet werden ihren eigenen
Weg von den neuen Ministern nur die Inhaber der
Portefeuilles der Finanzen des Handels und der Justiz
gehen können allen andern einschließlich die Leiter der
inneren und der äußeren Pol t k ist Monsieur de Frey
cinet Herr und Gebieter Widerstand aus dem Elysee
hat er auch nicht zu erwartn wenigstens keinen offenen
An die Spitze der parlamentarischen Opposition gegen
Herrn de Freycinet und das Kabinet Loubet wird Herr
Constans trete aber Herr Constans ist als Partei
und Oppositionsmann nicht annähernd so gefährlich wie
er als Minister war

Rußland
t Petersburg 1 März Der mit Vollmachten eines

Generalgouverneurs ausgestattete Organisator der Volksver
pflegung im Tobolsker Gouvernement Fürst Golizyn
berichtet heute telegraphisch daß die Getreidevorräthe
im Berasowschen und Ssurguter Bezirk nicht nur bis zum
Frühjahr reichen sondern einen vollen Jahresbedarf decken
da man bisher bei allen offiziellen Berichten nicht die in
srüheren Johren in Magazinen ider örtlichen Stämme ange
sammelten Vorräthe in Betracht gezogen hat diese
Vorräthe haben sich vollzählig erwiesen und der Ge
treidepreis ist auf 80 90 Kopeken pro Pud herabgesunken
Die Bezirksverwaltungen von Jschim Kurgan und Jalntor
haben ihre Getreidekäufe in Folge Deckung des lokalen Be
Äarfs vollständig eingestellt Diese Mittheilungen haben hier
umfomehr erbeut als das Tobolsker Gouvernement bisher
zu den bedrohtesten gezählt wurde Aehnliche Erscheinungen
d i ein Hervortreten unerwarteter Getreidevorräthe werden
auch auS dem Ssaratower und dem Woronesher Gouvernement
gemeldet wo die Großgrundbesitzer und Getreidekaufleute jetzt
nachdem die Landschaften ihre Käufe anderwärts effektuirt die
Provinzmärkte mit Getreide überschwemmen Die Reaktion
gegen die anfänglichen übertriebenen Nothstandsberichte ist im
Wachsen Man betrachtet allgemein daß außer den bereits
zugewiesenen 123 Millionen Rubel von der Regierung keine
weiteren Opfer für Getreideankäufe gefordert würden Es
werden noch weitere Veränderungen in der Besetzung einiger
Gouverneurposten signalistct

Schweden
i Stockhol 1 März Zwischen Norwegen und

Schweden ist nunmehr nachdem das norwegische Storthing
kaum seine Session begonnen hat der Kamps um das
Bestehen der Union oder wie die Radikalen Norwegens
fich ausdrücken um dte Gleichstellung mit Schweden im
vollen Gange Den unmittelbaren Anlaß zum Ausbruch
der schon seit Langem bestehenden Gährung hat die be
kannte Konsulatsangelegenheit gegeben Das norwegische
Ministerium wünscht die Frage der Einsetzung eines rein
norwegischen Konsulatswesens an Stelle des bisher mit
Schweden gemeinsamen im norwegischen Swatsraih zu
behandeln wo dte Sache natürlich ohne Schwierigkeit
Nach dem Willen der norwegischen Radikalen dte eigene
Konsuln verlangen erledigt werden würde wogegen der
König diese Angelegenheit auf Grund der R ichsakte als
eine beide Reich angehende im zusammengesetzten d h
schwedisch norwegischen Staatsrath erledigt wissen will
Das norwegische Storthing in welchem die Radikalen
die Mehrheit haben hat ihrer Regierung bereits ein Ver
trauensvotum ausgedrückt und in diesen Tagen wollte
sich genannte Körperschaft weiter damit befassen In
diesem Unionszwist der tn der Presse der in Frage
kommenden Länder die heftigsten Auseinandersetzungen
hervorgerufen hat nun ein schwedischer Gelehrter zur
Lösung des Konflikts zwischen Schweden und Norwegen
einen Vorschlag gemacht der für Deutschland besonderes
Interesse bietet Aehnlich wie bet andern internationalen
Konflikten schlägt jener Gelehrte dte Einsetzung eines
fremden Schiedsrichters vor als welchen er das deutsche
Reich in Aussicht nimmt das dann feinen Schiedsspruch
über die bislang viel umstrittene Auslegung des zwischen
Schweden und Norwegen bestehenden Vertrages abgeben
und damit dem Streit zwischen den Brudervölkern ein
Ende machen sollte In dieser Angelegenheit aber einen

Schiedsspruch abzugeben der sowohl in Norwegen wie
in Schweden gleichen Anklang fände dürfte ein Kunst
stück sein

Preußischer Landtag
24 Sitzung des Abgeordnetenhauses vom 2 März

Erster Gegenstand der Tagesordnung ist die zweite Be
rathung des Gesetzentwurfs betr die K o ste n k ön i glich er
Poliz iverwaltungen in den Stadtgemeinden
Z 1 bestimmt nach den Kommissionsvorschlägen daß der Staat
in Stadtgemeinden mit königlicher Polizeiverwaltung die daraus
erwachsenden Kosten übernimmt Zu den Ausgaben sollen
nach Maßgabe der Kopfzahl jährlich beitragen neben der fest
stehenden Summe von 8354,05 Mk Berlin 2,50 Mk
b Kassel 0,32 Mk nach der Vorlage 0,44 Mk serner o
Städte mit mehr als 75009 Einwohnern je 1,50 Mk, ä mit
25t 00 75000 je 1,10 Mk s mit weniger als 25000 Ein
wohnern 0,70 Mk

Hierzu beantragen 1 Abgg Dr Krause und Bartmer
prinzipaliter den Beitrag Berlins ans 2,20 Mk herabzu
setzen und die folgende Skala wie folgt zu bemessen o Städte
mit mehr als 100000 Einwobnern zahlen je 1,20 Mk, ä von
40000 100000 je 0,90Mk s non 10000 40000 je0,70Mk
k mit weniger als 10000 je 0,60 Mk eventualiter in den
Fällen o s der Vorlage zu s tzen o Städte mit mehr als
100000 Einwohnern je 1,50 Mk 40000 100000 je 1,10
Mk s 40000 und weniger 0,70 Mk In Absatz s des s 1
welcher lautet

Ueber die Verwendung dieser Beiträge insbesondere auch
zur Vermehrung der Landgendarmerie behufs Ausdehnung der
Thätigkeit derselben am die zu Landkreisen gehörigen Stadt
gemeind n und behufs Verstärkung derselben in den Vororten
der einen eignen Kreis bildenden Städte mit kommunaler
Polizeioerwaltung wird durch den Staatshaushaltsetat all
jährlich Bestimmung getroffen, beantragen dieselben Abgeord
neten die Worte insbesondere bis Polzeiverwaltnng zu
streichen

2 Abg v Jtzenplitz die Skala o s auf 1,30 Mk 1 Mk
0,60 Mk festzusetzen

3 Abg Dr Kelch dem Z 1 einen Zusatz zu geben der aus
den Beiträgen denjenigen Nachtwachtbeamten welche aus Anlaß
dieses Gesetzes nach mindestens Whriger Dienstzeit ohne Pension
oder Wartegeld aus dem Gemeu,bedienst entlassen werden auf
die Dauer von drei Jahren eine in monatlichen Theilbeträgen
nachzuzahlende Entschädigung gewährt

Abg Tschocke nl befürwortet die prinzipielle Annähme
des Gesetzentwurfs wünscht aber die im Antrag Dr Krause
festgestellte niedrigere Skala Aus den großen Städten des
Ostens wander en die reichen Leute die Millionäre aus wäh
rend unbemittelte Leute nach diesen Städten ziehen und dadurch
allerdings die Kopfzahl nicht aber die Leistungsfähigkeit der
Städte vermehren Durch die gleichmäßig festgesetzten Sätze
werde manche Stadt z B Charlottenburg Coblenz Wies
baden im Vergleich zu anderen Städten wie Danzig Breslan
begünstigt Abg Koelichen kons, erklärt seine politischen
Freunde und er würden für den s 1 in der Fassung der Re
gierungsvorlage stimmen da die Sätze in derselben so gerecht
seien wie möglich Es sei durchaus gerecht daß die Städte
mit sv igl ch r Polueiverwaltung auch größere Lasten hätten
da sie ja auch ein Privilegium vor anderen Städten genössen
Die Interesse des Staates und der Städte seien so eng mit
eiimnder U rkunden daß eine Übertragung gewisser Zweige
der Polizeiverwalinng an die Kommune unnöthig sei Der
Beitrag der Stadt Berlin sei durchaus nicht zu hoch und auch
die anderen 21 Städte mit königlicher Polizeiverwaltung be
fänden sich in einer günstigen Lage

Abg L an erHans dfx hält die Belastung der Städte
durch dies Gesetz besonders für Berlin für zu hoch Der
Minier habe erklärt Berlin zahle nur etwa 400000 Mk für
das Nachtrvachtwesen nach diesem Gesetze würden die Nacht
wächter wegsallen und dadurch eine bedeutend größere Summe
für Schutzleute aufgenommen werden müssen so daß für Berlin
ein hoher Betrag gerechtfertigt sei Die Ansicht des Ministers
sei eine irrige Die Sicherheitspolizei habe in Berlin Tag
und Nacht Dienst Die Nachtwächter patrouillirien nur und
riefen wenn irgend etwas Passirte die Sicherheitsbeamten zu
Hilfe Die Aufhebung des Nachtwächterdienstes würde doch
viele Unbequemlichkeiten nach sich ziehen Nach diesem Gesetze
müsse Berlin 22 Proz der ganzen Gemeiudeeinkommenstener
für die Polizei ausgeben Man müsse auch den Städten be
sonders Berlin in der Uebertragung der Wohlfahrtseinrich
tungen entgegenkommen Berlin habe doch in dieser Beziehung
sehr großes geleistet Es sei falsch in dieses Gn etz so bestimmte
Zahlen aufzunehmen und sie auf unbestimmte Zeit festzusetzen

Abg Jtzen blitz kons befürwortet seinen Antrag den er
im Interesse der bei diesem Gesetze benachtheiltgten östlichen
Städte gestellt habe Im Allgemeinen stimmte er mt den Ab
sichten der Regierung sberein Abg Eb erty dfr hält
die der Stadt Berlin durch dieses Gesetz auferlegten Opfer für
Viel zu hoch Berlin sei gar nicht so reich wie man es zu
glaubt scheine und die an die Finanzkraft Berlins herantre
tenden Anforderungen wüchsen von Jahr zu Jahr Das Gesetz
sei gar nicht so dringlich und die Regelung dieser Sache hätte
sehr gut hinausgeschoben werden können Berlin sei ohne
Grund die bestbeneidetste Stadt Er behalte sich vor in dritter
Lesung eine Fixirung der Sätze auf längere Zeit zu beantragen
damit nicht mit dem wetteren Anwachsen Berlins die Sätze
noch höher würden Abg v Eynern nl bemerkt daß die
Gesammikosten für die Polzei in den hier in Betracht kom
menden 22 Städlen 19 234 000 Mk betragen wovon der Staat
12000 000 Mk und die Siädte 7 074 000 Mk leisten Es
wohnen 12 Millionen Einwohner in Städten und 13 Millionen
auf dem Lande Also komme auf den Kopf der städtischen Be
völkerung sür Polizetausgaben 1 Mk Da nun aber diese 12
Millionen sich nicht auf alle Städte sondern nur auf 22 ver
theilten so trüge der Staat noch eine höhere Summe als eine
Mark pro Kopf bei die wenn die Städte eiaene Verwaltung
hätten von diesen selbst aufgebracht werden müßte Da würde
es doch im Interesse der ausgleichenden Gerechtigkeit mehe
liegen wenn die Beiiragsleistungen dieser 22 Städte noch
höher gesetzt würden Es sei auch durchaus unrichtig daß be
soi ders Berlin benachtheiligt werde da es ohnehin schon so
viele große Ausgaben hätte Auch sür sanitäre und allgemein
WoWahriszwecke leiste der Staat für Berlin so viel daß die
anderen Städte für solche Zwecke Verhältniß mäßig viel mehr
ausgäben Den Antrag Kraule bitte er aus dem Grunde an
zunehmen weil er gerade im Interesse der finanziell nicht gut
st uirten Stadt Siegen gestellt sei

Abg Kelch sreikonl Was meinen Antrag betrifft so kann
er nicht aus Beamte der Wohlsahrtspolizei ausgedehnt werden
denn dte Beamten sind nicht lebenslänglich angestellt dagegen
sind die Nachtwächter nicht auf Kündigung angestellt und es
herricht in diesen Kreisen große Sorge und Enttäuschung über
dieses Gesetz denn der Staat wird an die dienstliche Qualifi
kation doch größere Anforderungen stelle Ich will also einen
Utbergangszustand schaffen während dessen sich die Leute nach
anderer Beschäftigung umsehen können Zunächst will ich dem
jetzigen Rachtwachbeamten eine Entschädigung zukommen lassen
Nach der herrschenden Gepflogenheit ist anzunehmen daß man
nur bewährte Beamte im Dienste behalten hat sonst würde
man ste innerhalb 3 Jahren entlassen habe Auch solle nur

die Nachtwachbeamten Entschädigung erhalten die ohne Pension
oder Wartegeld aus dem Gemeindedienst entlassen worden sind
Ich will den Leuten keinen Rechtsanspruch einräumen der
Behörde soll der weiteste Spielraum gelassen werden Die
Entschädigung soll sofort wegfallen wenn der Betreffende m
Staats oder Gemeindedienst eine andere Stellung findet Es
bandelt sich hier um Beamte mit schwierigem gefahrvollem
Dienst wie der Prozeß Heinze bewiesen hat Ich bitte meinen
Antrag anzunehmen Minister des Innern Herrfurth Ich
v rmag in keinem der zahlreichen Abändernngsanträge eine
Verbesserung zu erblicken und bitte sie alle abzulehnen Ich
gebe zu daß man bei derartigen Zahlenansätzen mehr oder
weniger auf Schätzungen angewiesen ist Ein strikter Nachweis
kann weder für noch gegen geführt werden Aber was hier
angeführt worden ist ist nicht geeignet eine Herabmindernng
der Sätze zu rechtfertigen Man hat die Beiträge als Steuer
bezeichnet Dies ist zwar unzutreffend aber ich will die Be
zeichnung accepiiren und zunächst von diesem Steuertarif
sprechen Demselben ist unter einer Ermäßigung von 40 bis
50 Pfennig pro Kopf der Beitrag zu Grunde gelegt den die
S ädte ohne Königliche Polizeiverwaltung ausbringen müssen
Die Vermehrung der Landgensdarmer e soll den kleinen Ge
meinden zu Gute kommen und aus dem Ueberlchuß den die
Beiträge ergeben sollen bestritten werden Be Annahme des
Antrages Krause würde nur eine Vermehrung um 190 Gens
darmen möglich sein und würde nur der zweite Theil deS
Antrages angenommen so würden sich immer nur 409 Gens
darmen mehr anstellen lassen Damit könnte tber der ange
deuteie Zweck nicht erfüllt werden Es ist zugegeben daß die
Veränderung der Skala wie sie Herr Krause vorschlägt keine
erbebliche finanzielle Bedeutung haben würde Es kann sich
nur um die Städte Charlottenburg Koblenz und Linden han
deln aber nur bei letzterer Stadt könnte man aus Billigkeits
gründen mit der Anwendung einverstanden sein Ich kann
weder zugeben daß man das Gesetz aufschiebt noch daß man
es proviwrisck annimmt denn der Zeitpunkt ist wegen der
erheblichen Mehreinnahme aus tem Einkommensteuergesetz
wegen der in Aussicht stehenden Kommunalsteuerreform und
der Ueberweisung der Gebäudesteuer gerade für Berlin außer
ordentlich günstig Abg Greiß Ctr Ich empfehle Ihnen
meinen Antrag sür den Fall der Ablehnung des Kraufe schen
Amendements Derselbe enthält die im Jahre 1389 schon von
der Regierung vorgeschlagenen Sätze

Abg Krause natlib Die Städte haben diesmal keine
Petitionen gegen das Gesetz eingereicht weil sie sich sagten
daß dieselben doch nichts helfen würden Hier beißt es der
Bien muß Den einzelnen Städten nachzurechnen was für
Vor oder Nachtheile sie von diesem Gesetz oder von einer
andern staatlichen Maßnahme z B von dem Bau einer Eisen
bahn oder eines Kanals haben halte ich nicht für richtig das
führt zu einer Aiomisirung des Staates Was die einzelnen
Beitragssätze betrifft so werden dieselben eine ganz verschiedene
Belastung der Städte herbeiführen jedenfalls sind die Sätze
sür einzelne Städte viel zu hoch gegriffen ein Uebelstand dem
mein Antrag entgegentreten will Abg Meyer Berlin
dfr Wenn man jemand todtschlägt braucht man ihm nicht
noch Grobheiten zu sagen hat jemand einmal gesagt Herr von
Eynern hätte diesen Satz bei seinen Ausführungen beherzigen
sollen Er hat den Berlinern Naivität vorgeworfen was ge
wiß selten vorkommt Heiterkeit Er hat sich auf den Krämer
standpunkt gestellt und Berlin alle möglichen besonderen Vor
theile vorgerechnet Seine Ausführungen starren von Irr
thümern Ich kann sie nicht alle widerlegen ich will nur hin
weisen daß die sogenannte unentgeltliche Verpflegung von
Kranken in der Charits auf einem lästigen Vertrage beruht
und daß die anderen Universitätsstädte auch Kliniken haben
Der Berliner hat keine besondere Neigung sich in Kliniken zu
begeben sondern zieht es vor ein gesunder Junge zu bleiben
Heiterkeit Die Theater kommen auch nicht nur den Berlinern
sondern auch so illustren Personen wie Herrn von Eynern
nämlich den Fremden zu Gute Uebrigens haben alle Haupt
städte Theater mit Staatsunterstützung Hier liegt jetzt der
Fall so daß eine Majorität beschließt daß eine Minorität
tüchtig zahlen soll und man behält sich zugleich vor falls
Berlin nicht recht tüchtig blutet dies es nachholen zu lassen
Es ist nicht richtig daß hier eine Partei das Rechtsbewußtsein
verletzt indem sie das Richteramt ausübt über eine andere
Partei Der Herr Mini er hat gesagt wir könnten nicht die
Richtigkeit seiner Zahlen widerlegen Er verkennt hier die
Beweislast Die Ehe zwischen Magistrat und Polizei entspricht
derjenigen in der ein Mann zu feinem Sohne sagte Ach
August wie glücklich könnten wir leben wenn ich nicht Deine
Mutter geheirathet hätte Heiterkeit Die Stadt Berlin giebt
gerne ihre Vortheile preis die sie aus der staatlichen Polizei
Verwaltung hat Besonders schwierig wird für Berlin die
Jnkommunalisirung der Vororte werden Die jetzigen Leistungen
der Stadt beruhen auf einem Vertrage Man sollle deshalb
nicht M einer gesetzlichen Regelung schreiten Die Beiträge
sollen letzt den Charakter einer Kriegskontribution erhalten

MinMr Herrfurth Es ist unrichtig daß die Leistungen
der Städte privatrechtlicher Natur sind Sie beruhen auf dem
Z 3 des Ges v 11 3 1350 und dem Ges v 1867 Diese
Leistungen muffen also als öffentlichrechtliche durch Gesetz
anders geregelt werden Läge ein Vorirag vor so würde
keine Stadt von chrem bisher günstigem Vertrage abgehen
Ich hatte eigentlich im Sinne kür Berlin den Satz auf 3 Mk
statt auf 2,50 Ml zu nomiren Hört hört links Lediglich
aus Billigkeitsruckstchten st letzterer Satz festgestellt worden

Z 1 wird unter Ablehnung aller Anträge in der
Kommissionsfassung angenommen ebenso die Zz 2 und 3
s 4 erfährt eine geringfügige redaktionelle Aenderung ZK
bestimmt daß wenn einer Stadtgemeinde einzelne Zweige oer
Polizeive waltung insbesondere die Wohlfahrispolizei über
tragen werden eine Ermäßigung der Beitragshöhe statt
finden soll

Die Abgg Eberty und Langerhans dfreis beantrage
daß sür den Fall der Uebertragung der Wohlsahrtspolizei an
die Stadtgemeinde Berlin an Stelle des die Geschäfte der
Landpolizei führenden Polizeipräsidenten von Berlin der Ober
präsident der Provinz Brandenburg tritt

Minister Herrfurth Der Antrag ist formal unzulässig
denn es handelt sich um ein Polizeikostengesetz das die Zu
ständigkeiissrage nicht zu regeln hat Aber auch materiell ist
der Antrag ungerechtfertigt denn das Gesetz führt für Berlin
blos den Zustand ein der in allen anderen Städten schon als
regulärer besteht

s 6 sowie der Rest des Gesetzes werden nach den Kom
missionsbeschlüssen angenommen

Nächste Sitzung Sonnabend 1 Uhr Polizeikostengesetz
3 Lesung Kleine Gesetze

Für die Redaktion verantwortlich i B R Nietschmann

AuS dem Geschäftsverkehr
Seide Bengali schwarze weiße und farbige von
Mk 1 8S bis 11 KS glatt gestreift und gemustert
ca 32 versch Qual versendet roben und stückweise Porto
und zollfrei das Fabrik Depot G Heuneberg S l K
Hofltef Zürich Muster umgehend Doppeltes Briefporto
nach der Schweiz



Zur Anfertigung von

M
In der letzten Zeit hat die Maul und Klauenseuche unter

anderem auch im hiesigen Stadtbezirke eine starke Verbreitung erlangt
Dies ist zum nicht geringen Theile darauf zurückzuführen daß Be
sitzer aus Unkenntlich der bezüglichen Vorschrift die Anzeige von dem
Verdachte und Ausbruche der Seuche unter ihrem Biehe zu spät ge
macht oder gänzlich unterlassen haben Vielfach hat die Verschleppung
der Seuche auch durch Vieh stattgefunden welches Händler aus ihren
verseuchten Ställen veräußert haben

Um diesen Uebelständen auf die Dauer wirksam entgegen zu treten
wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß der Verdacht
und der Ausbruch der Maul und Klauenseuche bei dem Rindvieh den
Schafen Ziegen und Schweinen sofort spätestens aber 24 Stunden

ach erhaltener Kenntniß der unterzeichneten Polizei Verwaltung an
gezeigt werden muß

Hierbei wird gleichzeitig darauf hingewiese u daß die Unterlassung
und Verzögerung der Anzeige nach 65 Nr 2 des Reichsgesetzes
über die Abwehr und Unterdrückung von Viehseuchen vsm 23 Juni
1880 mit Geldstrafe von 10 bis 150 Mark oder mit Haft nicht unter
einer Woche bestraft wird sofern nicht nach den gesetzlichen Be
stimmungen eine höhere Strafe verwukc ist

Schließlich werden die Beteiligten noch ausdrücklich darauf auf
merksam gemacht daß nach den ZZ 12 bis 14 des Nahrungsmittelge
setzes vom 14 Mai 1879 das Verabfolgen von Milch von maul und
klauenseuchekranken Thieren im rohen ungekochten Zustande behufs
unmittelbarer Verwendung zum Genusse für Menschen längere Gefäng
nißstrafe und bei besonders schweren Folgen sogar Zuchthausstrafe Empfehle mein ,ager tn

aierarbeiten

aller Art
sauber und zu angemessenem Preise

empfiehlt sich

lax Zekaat
Malermeister Halle S

Wallstratze 2gr

Zur Clmfirmatilin

Direclion HlWÜdSZrS
Neuer Spichlas

MeffrS Nestor und Aerian
Bravour Luftgymnastiker Weiter
engagirt Sensationell Mr
HarryKrembser Stelzenkünstler

Mih Ghika Equillbristin auf
sollender Kugel Mr Roberto
Alfonfo Jongleur Equilibrist
Frtzres Knlper musikalische
Fantasien Fraulei Lina
Walter Schoelerman Kon
tra Altistin Liedersän gerin
Herr Heinrich Bender Ge
sangs Humorist

Kassenöffnung 7 Uhr Beginn
er Vorst 8 Ilbr Ende 11 Uhr

nach sich zieht weil der Genuß solcher Milch die menschliche Gesund
heit zu schädigen unter Umständen selbst zu zerstören geeignet ist

Halle a S den 1 März 1892
Die Polizei Verwaltung

der Abhaltung von Viehmärkte mit Ausschluß der Pferde
märkte im Regierungsbezirk Mersebnrg

Auf Grund der Ermächtigung des Herrn Ministers für Land
Wirthschaft Domainen und Forsten wird zur Bekämpfung der im
diesseitigen Regierungsbezirke außerordentlich stark verbreiteten Maul
und Klauenseuche d e Abhaltung von Viehmärkten mit Ausschluß der
Pferdemärkte also auch die Abhaltung von Ferkelmärkten für
den ganzen Regierungsbezirk Mersedurg bis auf Weiteres hierdurch
verboten

Gleichzeitig wird die Ansammelung von Wiederkäuern und
Schweinen zu Verkaufszwecken an den Markttagen der betreffenden
Orte tn Ställen Gehöften u s w bis anf Weiteres hiermit verboten

Merseburg den 26 Februar 1892
Der Königl Regierungspräsident

von Diest

Vorstehendes Verbot gelangt hierdurch zur öffentlichen Kennt
niß unter dem Hinweise daß dasselbe zunächst zu dem am 7 Aprils
dieses Jahres auf dem hiesigen Roßmaikte stattfindenden Viehmarkte
tn Kraft tritt zu letzterem also nur der Auftrieb von Pferdeu gc
stattet ist

Halle a S den 1 März 1892
Die Polizei Verwaltung

hemSen Kragen Manschetten Cravatten
in reicher Auswahl
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Schwert Mittelstatze hierselbst
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Gerichtsvollzieher
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Stadtbahn Halle

Ungarische Zucht Hühner

im Saale des Assene
Programm

1 Sonate s äur von Beethoven 2 Postillon ä awour von Abt
3 Klagende Nachtigall von Krug 4 Intsi MWM sinkovioo aus
vavslleria rustieaua von Mascagni für 2 Violinen Harmonium und
Piano 5 Sonate Lis woil von Beetlivuen 6 Spinn spinn esthlän

der Welt vertragen das rauhest Klima undjdische Volksweise 7 Ballade Nr 3 von Chopm 8 VÄi s op 20
von Schulhoff für 2 Piano zu 8 Händen
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Halle a S und den Saalkreis
übernimmt Freitag den 4 März er Abends 8 Uhr im

großer Saal

Amtliche ndunentgeltliche Auskunst ertheilt jeden Morgen 8 10 Uhr
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